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werden. Der Intormationswert des Buches ist durch unbeholtene Formulierungen und
zıtate und behaglıch breite Artikel;, die aber durch unangeM«eSSCH dürftige kompensiert

Fehler erheblich gemindert, daß nıcht empfohlen werden annn
Heidelberg Heınz Scheible

450 Jahre Evangelıische Landeskirche ın Württemberg. Kataloge der Ausstel-
lungen. Stuttgart: Calwer Verlag. Kataloge: Retormatıon in Württemberg. Hrsg.
VO Landeskirchlichen Archıv Stuttgart. o.J Glaube, Welt und Kirche 1m CVall-

gelischen Württemberg. Hrsg. VO Landeskirchlichen Archıiv, Stuttgart. (Co
450 Jahre Kırche un! Schule ın Württemberg. (1984) (Pädagogisc

Theologisches Zentrum der Evangelischen Landeskirche in Württemberg Stutt-

Die  gart 450-Jahr-Feier der Evang Landeskirche ın Württemberg gab Anlaß reı stark
besuchten Ausstellungen. Miıt nachdrücklicher Empfehlung werden die datfür durch
sachkundıiıge Mitarbeıter erstellten, mıiıt Zeittateln und Registern erschlossenen und gul
bebilderten Kataloge angezeıgt. Vermutlich werden Nachdrucke nötıg werden. Dıie
Ausstellun ‚Reformatıon 1n Württemberg‘ galt der politischen Sıtuation und den theo-
logischen, iırchlichen Besonderheiten bıs A nde des Jahrhunderts. Der Katalog
rın für die Gruppen präzıse Einführungen. es Exponat wiırd gründlıch
esc rieben. Fur wissenschattliche Arbeıit ist dieser and besonders ergiebig. Dıie
Ausstellung Glaube, Welt un! Kırche 1M Württemberg‘ führte bis ZU Jahr
1945 Der Katalog enthält exemplarisch aufts beste ausgewählte Texte VO der
Kirchenordnung 1559 bıs ZU jüngeren Blumhardt, den ‚Eriınnerungen eiınes Sozial-
demokraten Keıl) und einem Autftsatz VO  } Bischof Haug ber ‚Amt un: Geıst“.
Dazu kommen Untersuchungen ber landes- und Jandeskirchengeschichtliche Themen,
z.B Buchkultur aut dem ande der emischtkonfessionelle Dörter. Von Gewıinn 1st5°der Abdruck eınes Berichtes ber ‚dıe öniglıche Schloßkapelle 1in Stuttgart‘ VO Hoft-
prediger VO  3 Grüneisen anläßlich deren Restaurierung 1866 Dıie knappe Beschreibung
der ausgestellten Stücke zeıgt, daß auch 1im evangelischen Bereich möglich Ist, ber
edrucktes Papıer hınaus e1)  ->  are‘ Anschauung vermuitteln. Der Katalog ZuUuUr

Ausstellung ‚450 Jahre Kırc und Schule in Württemberg‘ enthält Bilder, Dokumente
und Texte VO Mittelalter bıs 1ın die Zeıt ach 1945 (Schwerpunkt: die Jahre nach

Dieser Ban: bietet zuverlässıg Material uch tür den Religionsunterricht (nicht
Nur in Württemberg) und für Sozial- bzw. Kulturkunde.

Konrad GottschickStuttgart
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Autsätze: 1—8 Häußfßlıing, Kosmische Dıimension un gesellschaftliche
Wiıirklichkeit. Zu einem Erfahrungswandel 1n der Liturgie (kritische Betrachtun NVE-

sıchts der evidenten Krise eıines altbewährten, ın der Liturgie geübten Gebetssti1l
Einbezuges der kosmischen Symbolık). 09—233 Chavasse, Les fragments palımp-
sestes du Casınensı1ıs 27 (Sıgle 6 ote de I’Hadrıanum du Paduense, colla-
teral;, autremen!: remanıe (zu den Palımpsest-Fragmenten des fragmentarisch erhaltenen
bzw. rekonstrujerbaren Liturgiebuches, ediert VO  3 Dold Vom Sakramentar, Comes
un Capitulare ZU Missale aus Codes FA VO  3 Monte assıno. Beuron

121—137 Hs Wılms, Bluti:C Opfter der Opfter der Lıppen. FEıne Alternatıve der
Theologie VO  - Qumran (Dıe Gemeinde VO  - Qumran ersetzt die blutigen ter durch
das sOpter der Lıppen und den rechten Wandel“) 138— 154 Hau lıng

Hey, Liturgie un!: Mönchtum. Biblio raphie Dr phil Emmanuel Severus OSB
4—1 2749—7275 Schulz, Lut C155 liturgische Retormen. Kontinuıität un:
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Innovatıon (Luthers Retorm der Taufliturgie als Beispiel tür Kontinuıität, seıne Retorm
der Meßliturgie als Beispiel tür Innovatıon innerhalb der Kontinuıltät, seine Reform der
Ordinationsliturgie als Beıispiel tür Innovatıon; miıt Text-S D: 1m Anhang)

276—296 Fries, Die Trinıtätssequenz „Profitentes“ un! Magnus Albert
hat die Sequenz ohl Verwertung einer Vorlage dem dominı:kanıschen
Geschmack angepalst).

Miszellen: 155— 160 Merz, Gottesdienst und Theorie (Theorie des Gottes-
dienstes 1ın tundamentalliturgischen Arbeıiten Peter Cornehls innerhalb der evangeli-
schen Praktischen Theologie). 161— 168 Rosenthal,;, Dıe Sequenzen des Burs-
telder Missales (zur Untersuchung VO  3 Hubert Vogt, Die Sequenzen des Graduale
Abdınghof aUus Paderborn, Diss Münster 297— 307 Neunheuser, Neue
Beiträge 1m Gespräch die Mysterıen (ausgehend VO der Mysterientheo-llogie Odo Casels Werken Arno Schi ONS un! Franziskus Eisenbachs

München Georg Schwaiger

Deutsches Archıv 3 Heftt
257—378 Schäferdiek, Der iırısche Osterzyklus des sechsten und sıehbten Jahr-

hunderts (Aus den Angaben ber eine Ostertatel auf der Grundlage eines 84jährigenZyklus, die sıch iın einem durch ClIm überlieterten ırıschen Komputus A 719
tinden, sSOWwı1e begründeten Annahmen ber ıhr Einsatzjahr, 1St diese Tafel rekonstru-
ıerbar. Sıe stellt wahrscheinlich eiınen breiteren Onsens der iırıschen Osterterminpraxı1sder Hältfte des un! der Hältte des Jh dar) 379— 394 Pokorny, Eın
unbekannter Synodalsermo Arns VO!  - Salzburg (Der Sermo mıiıt Textedition
Karls Gr Rundschreiben Nov 805 1n Fastenanweisungen für die bayerische
Kırchenprovinz und 1st autf eiıner Frühjahrssynode zwischen (Ostern X06 un Pfing-
sten 11 ; ohl uch vorgetragen worden, wahrscheinlich auf der Synode Regensburg
806) 395—416 Reuter, Zur Anerkennun Papst Innocenz’ 11 Eıne CeCu«c Quelle
(aus der Domkapiıtelbibliothek Olmütz, mıiıt ıtıon 415 f Brief Ludwigs NT: VO'  e}
Frankreich ber die Doppelwahl VO 1130, fünf Kardıinalbischöfe, worın den VO
ıhnen gewählten Kardıinal Gregor VO:  n} Angelo als den rechtmäfßigen Papst Inno-
enz I1 anerkennt). 41/-—466 Möhring, Heiliger Krıeg un polıtische Prag-matık: Salahadinus Tyrannus (Dıie polıtischen Beziehungen zwischen den Staaten der
Kreuztahrer un: der Muslime sınd In der Hältfte des D auf beiden Seıten wenıger
VO elı 10 als VO  3 eıner sıtuationsbedingten Pragmatık bestimmt. Dıiıes äßt sıch
der Gesc ichte Saladıns und in der Geschichtsschreibung Wılhelm VO  ; Tyrus zeıgen).

467— 554 Stürner, Rerum necessiıtas und divına rOVIS1O. Zur Interpretation des
Prooemiums der Konstitutionen VO  «} Melfi (1231) (mıt ritischer Würdigung der hand-
schrifttlichen Überlieferung, lat. Text und deutscher UÜbersetzung). 555— 581
Rıeckenberg, Dıie Katechismus-Taftel der Nıkolaus VO:! Kues in der Lamberti-Kirche
Hıldesheim Als Kardıinal Nıkolaus VO  - Kues im Juli 1451 aut seiıner Vıisıtationsreise ın
Hıldesheim weılte, 1e6 in der Lamberti-Kirche 1n der Neustadt eine Lindenholztafel
mit dem Vaterunser, Ave Marıa, dem Glaubensbekenntnis un den ehn Geboten in
nıederdeutscher Sprache aufhängen; mıiıt Abbildun der atel un Textedition).

582—590 Schmuidt, Heıinrich 111 Das Bil des errschers in der Lıteratur
seiıner Zeıt (kritischer Bericht Kaıser Heınrich HS:

Münc Georg Schwaiger

Deutsches Archiv 1984, Heft
1— XIV Fuhrmann, Monumenta Germanıae Hıstorica. Bericht für das Jahr

983/84 1—2 ollasch, Kaıser un: Könige als Brüder der Mönche. Zum Herr-
scherbild 1n lıturgischen Handschritten des bis 8 Jahrhunderts (Vortrag 1im Kollo-
quium „Herrscherbild und Buchproduktion 1m hohen Mittelalter“ des Hıstorischen
Kollegs München, 21-—-54 Staab, Dıiıe Wurzel des zısterziensischen Zehnt-
privilegs. Zugleich: Zur Echtheitsfrage der ‚Querımon1a Egilmari ep1scop1‘ un: der
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‚Responsı1o Stephanı papae‘ (Querimoni1a un!: Responsı10 sınd eindeutig Fälschungen;
gegenüber der 1m östlıchen Frankenreich üblichen Aufteilung der Zehnten zwıschen
Bischot un: Klöstern gelangt das Maınzer Reformverständnis des 1E Jahrhunderts,
wonach Mönche keine Kırchen, Altäre der Zehnten besitzen, wahrscheinlich durch
Vermittlung Bischot Pıbos VO:  . oul Odo VO  - Cambrai und Robert VO Molesme).

5—1 Bloch, der Autor der „Graphia AUuUTrTeEaC urbis Romae“* (In kritischer Wuür-
digung der Forschung kommt ert. dem Er ebnis: Autor 1st Petrus Diaconus VO  3

ontecassıno (12 Ih:); gebürtiger Römer, erfül VO  - der antıken Größe Roms „Unter
allen seınen mit Rom verknüpften Abschriften, Auszügen un: Werken, die seıne Liebe

Rom bezeugen, 1St die Graphia aurea«e urbiıs Romae die persönlıchste. Anknüpfend
einen Versuch seiner Jugend durch den Regierungsantrıtt Konrads

H auft den offensichtlich große Hoffnungen setizte SOWI1e durch das Erscheinen der
Mirabiılia urbıs Romae un! ermutigt durch dıe ständig anschwellende Renovatıo-Bewe-
gung 1ın Rom hat zunächst den Liber dignitatum Romanı imper11 ın seiıner
Gestalt geschaffen. ber während der Verfasser der Mirabilia die der in christ-
lıchen Gebäuden verborgenen Monumente der römischen Antike VOT Augen führen
will, hat Petrus Dıaconus versucht, den kaiserlichen Hof der Vergangenheıit als
Wunschbild tür die nahe Zukunft heraufzubeschwören. Er hat das
bewuftem Ausschlufß des Christentums“. I8 Der Zusammenhang mi1t der römı1-
schen Revolution seıt 1143 sel nıcht übersehen. Die römischen Ereignisse VO  ; 1155
hätten wohl die Hoffnungen des Petrus Iiaconus auf Wiederherstellung des Römischen
Reiches begraben. Mıt Handschriftenverzeichnıis Miszellen: 176— 199
Schmitz, Dıie Überlieferung der sog „Abbrevıatıo Ansegısı et Benediceti Levıtae“.

700—209 Stoclet, Zur olitisch-religiösen Tendenz der Chronik Frutolts VO  3

Michelsberg (Dıie moderne Gesc ichtswissenschaft macht A4U5S5 Frutolf einen emäßigten
Anhänger Heinrichs I se1l ber ın Wirklichkeıit eher gregrori1anısc gesinnt).

210—224 Boockmann, UÜber Schrifttateln 1in spätmittelalterlichen deutschen
Kırchen (Ergaänzung Rieckenberg: 3 9 1983, 5355381)i

Muünc Georg Schwaiger
Jahrbuch tür Westfälische Kirchengeschichte, Bd 1983

Motive, Antän und Durchbruch der Reformatıion in Westfalen zeichnet Stuppe-
riıch, indem S1C der kaum behandelten Frage ach dem ınneren Gang der Reforma-
tıon in Westfalen stellt, 13—29 Am Beispiel des Soester Kriegstagebuches wırd
VO  3 H- eımann der CNSC Zusammenhang VO Stadthıistoriogra hıe und Stadtretor-
matıon nachgewiesen; die Retormatıon in dieser Stadt hat ıne lo C, politische Vorge-
schichte, 30—49 Neuser stellt den vermutlic einzıgen westfälischen
Druck des Augsburg Bekenntnisses Aaus dem Jahrhundert VOTI, 50—54
Gerber zeichnet C1in Lebensbild des Staatsminıiısters Ernst VO  e Bodelschwin
(1794—1854), 55—61 Der Versuch einer Revısıon der Kirchenordnung durch 1e
westfälischen Provinzials noden ach der buü erlichen Revolution 1849 bis
scheıterte nach Danıe SMECYCI Widerstan der Staatsbehörden; lediglich beı der
Beschreibung des Bekenntnisstandes zeichneten sıch Fortschritte ab, 62—91 Bıs ın
Einzelheiten informiert Danıelsmeyer über die Entstehung der Kirchenordnung für
die evangelıschen Gemeinden der Provınz Westfalen un! der Rheinprovinz VoOoO

November 1923 ım ontext alter Revisionsvorlagen w1e der kirchlichen un:
olitiıschen Verhältnisse, 2—1 Brinkmann vermuittelt die geistige Entwick-

ung w1ıe die kirchliche Tätigkeit des in Gütersloh geborenen spateren Reichsbi-
schots Ludwig Müller 1n Westtalen, 192— 200 Neuser ermuittelt die
Gründe, die Deutschen Christen bei den Kirchenwahlen des Jahres 1933 in
Westtalen nıcht die Mehrkheıt erhielten, 201—221 Der Direktor des Instıtuts
für Westfälische Kirchengeschichte der Universität Münster, Stupperich, gıbt
einen UÜberblick über eiıne 25jährige erfolgreiche Institutsarbeıit, 222—230
Bauks jetert eine Ser1i1es VO wichtigen Nachträgen Z.U) westfälischen Ptarrer-
buch, 231—258

Bonn Faulenbach
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Studıa Theologica 37 (Oslo

Das Heftt 1sSt thematisch Sanz dem trühen Christentum gewıidmet, zugleıch kriti-
sche Würdigung NECUECTEN Schriftttums: 3— Sımonsen, The Gospel Lıiıterature Aa

Source tor the Hıstory of Primitive Christianity. 17—372 Jervell, The Acts of the
P'ostles and the Hıstory of Early Christianity. 33—53 Larsson, Die paulınischenSC rıtften als Quellen Zur Geschichte des Urchristentums. 55—78 Borgen, The

Early Church and the Hellenistic Synagogue. 79—99 Räısänen, ‚ Werkgerechtig-keit'  C eıne ‚frühkatholische‘ Lehre? Überlegungen ZU) Klemensbrief („Was den
Klemensbrief und die neutestamentliche Lıteratur betrifft 1st die Werkgerech-tigkeits-These grundfalsch“ 95) 101—124 Hägglund, Theologische un! phi-losophiısche Anthropologie beı Luther (Zweı Grundvoraussetzungen, wWenn Imnan die

Eıgenart der theologischen Anthropologie angeben ll Der Mensch wiırd iın eıiınen
umfassenderen, namlıch theologische Zusammenhang gestellt, ın die Relation Ott
un! den ewıgen Dıngen. Daraus tolgt, da{fß die Aussagen Glaubensaussagen sınd)125— 145 Bakkevig, The Doectrine Just War Relevance and Applicability(zum „gerechten Krıieg“, vornehmlich bei Augustinus, TIThomas VO  3 Aquın, Luther und
in modernen Interpretationen). 147—179 Sahlın, Wıe wurde ursprünglich die
Benennung „Der Menschensohn“ verstanden? (Anlayse des und N 9 des spätjüdı-schen un! frühchristlichen Schrifttums).München Georg Schwaiger
Zwinglıana, H.8 XVI H.3

Das Urteil VO  3 Freunden und Gegnern über Zwinglıs Tod prüft Courvoıisıier hın-
sıchtlich der inhaltlichen Berechtigung, 607—620 Unter der Überschrift „Kappeleıne Katastro he>:t geht Meyer eiıner 1n alter w 1e€e Zeıt kontrovers beantwor-

Frage Nac 621-—631 Dıe Exıstenzbasıs der Eidgenossenschaft wiırd VOTI-
nehmlı:ch für das 16 Jahrhundert VO  - Guggisberg anhand der Begriffe Parıtät,Neutralıtät un! Toleranz dargelegt, 632—649 J- Bodmer stellt das Stammbuchdes noblen Zürchers Hans Hartmann Escher 1567 1623) VOT, 1—1 Wegenseıiner auch tür diese Tage vorbildlichen ökumenischen Grundhaltun wiırd VO  3
Rüsch, Vadıans Briet Bullinger VO I 1536 mıt einer historisc Eıinleitung in
deutscher Übersetzung vorgelegt. An esichts der Ablehnung der Wıttenberger Kon-
kordie durch die Zürcher Kırche zeıgt jeser Brief Vadıans Rıngen die Glaubensein-heit, 19—34 van den Berg untersucht dıe aufgeklärte Frömmigkeit des Predigersder französischen Gemeinde ın Basel, Pıerre Koques, anhand seiner Schrift Le VrayPıetisme, 35—53 Stautter prüft Herausarbeitung des Retormatorischen,Einfluß un! Krıitik des Humanısmus in Zwinglıis Commentarıus de i e et talsa relı-
g10Ne, 7—1 Christ erarbeitet Gemeinsamkeiten un! Unterschiede 1m
Schriftverständnis VO:  3 Zwingli un! Erasmus ım Jahre 1522:; 111—125 WolfgangFabricius Capıtos reformatorische Eı wiırd VO  - Scholl als durch spätmittelal-terlıche Tradıtion geformte eigenstän 15C Posıtion gegenüber allen anderen Parteıen imReformationsgeschehen erkannt, 126—141 Der Weg ZU| Reveıl in enf ıst nach

Gäbler VO:  3 herrnhutischen un! schottischen Elementen miıtbestimmt worden,142—167 XVI; Heftt DE 1984/1) 1st der Frage nach der Aktualıtät Zwinglısgewıdmet, der VOT 500 Jahren geboren wurde. Büsser stellt Beobachtungen ZUTrAktualıität VO  - Zwinglis Ekklesiologie d 186 —200 Im historischen, theologi-schen un! relig1ösen Sınne 1st ach Ziegler Zwingli eıne katholische Aufgabe un! eınökumenisches Anlıegen, das dringend aufgegriffen werden sollte ZU Nutzen derZwingli-Forschung, 201-—216 Das bewußte Weiterleben un! die AktualıitätZwinglıs be1 den Reformierten ungarıscher rache vermuttelt Tökes, 217—238
Was man bei Zwinglı lernen, ıhm verdanken AIl un:! INa  e} Kritik ben hat, stelltals Baptıst Pıpkin VOT, 239—246 Zwinglı den Waldensern verhandeltRıcca, 24/7/—262 Ite WwI1Ie CS Gründe für eın NUu: schmales Weıterwirken Wwıe

263—269
eine Nur geringe Aktualıtät Zwinglıs ın den Kırchen der DDR zeıgt angho: auf,

Bonn Faulenbach


